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Abbildungen
Sofern nicht anders angegeben, sind alle 
Zeichnungen und Fotoaufnahmen vom 
Büro Haines-Leger Architekten + Stadtpla-
ner erstellt worden.

Die digitale Flurkarte, die als Kartengrund-
lage diente, wurde vom Markt Mönchberg 
zur Verfügung gestellt. 

Gender Erklärung
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird in diesem Bericht die Sprachform des 
generischen Maskulinums angewendet. Es 
wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, 
dass die ausschließliche Verwendung der 
männlichen Form geschlechtsunabhängig 
verstanden werden soll.
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Einleitung

Planungsanlass, Aufgabenstellung und Methode

Planungsanlass

Mönchberg, in landschaftlich reizvoller 
Lage, beabsichtigt die Weiterentwick-
lung der Marktgemeinde vornehmlich im 
Bereich Sanierung zur Stärkung und Auf-
wertung des Innerortes. 

Der Markt Mönchberg mit rund 2.550 Ein-
wohnern im Landkreis Miltenberg gestaltet 
seit ca. 25 Jahren mit Unterbrechung die 
Sanierung des Altortes mit Unterstützung 
der Städtebauförderung im Bayerischen 
Städtebauförderungsprogramm. Im Jahre 
1998 wurde der Altortbereich Mönchbergs 
als Sanierungsgebiet förmlich festgesetzt. 
Auf Grundlage der Gestaltungssatzung von 
1997 (Novellierung im Jahr 2019) wird die 
Umsetzung von Maßnahmen durch Bera-
tungen und ein „Kommunales Förderpro-
gramm“ begleitet.

Für die zukünftige Ausrichtung der städte-
baulichen Entwicklung ist die Fortschrei-
bung der Vorbereitenden Untersuchung 
aus den Jahren 1991-1996 im Zusammen-
hang mit der Erstellung eines Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzepts, 
kurz ISEK, erforderlich. 
 

Aufgabenstellung

Aufgabe des Konzepts ist die Erarbeitung 
einer abgestimmten Gesamtentwicklungs-
strategie für die zukünftige kommunale 
Entwicklung des Marktes Mönchberg.
 
Dabei sind alle Politik-/Themenfelder betrof-
fen: Stadtraum und Stadtgestalt, Freiraum 
und Boden, Verkehr und Mobilität, Wohnen 
und Wohnungswirtschaft, Wirtschaft und 
Arbeit, Einzelhandel und Versorgung, Bil-
dung und Soziales, Freizeit, Kultur und Tou-
rismus etc. 

Da das ISEK den Handlungsleitfaden der 
Kommune für einen Entwicklungshorizont 
von ca. 15 Jahren bildet und damit die Wei-
chen für die künftige Flächen- und Ressour-
cennutzung stellt, fällt der städtebaulichen 
Planung im Hinblick auf eine nachhaltige 

Kommunalentwicklung eine Schlüsselrolle 
zu. Der Klimawandel stellt gegenwärtig 
eine der größten gesellschaftlichen Heraus-
forderungen dar. Das ISEK ist wiederum ein 
adäquates Instrument für eine zukunftsori-
entierte Stadtplanung, in das Vorsorgemaß-
nahmen aber auch Folgen und Risiken des 
Klimawandels konkret einbezogen werden 
können. Aus diesem Grund wird das ISEK 
um den Begriff der Nachhaltigkeit zum 
„INSEK“ erweitert. 

Methode

Die Erarbeitung des Integrierten Nachhal-
tigen Städtebaulichen Entwicklungskon-
zepts ist vielschichtig und komplex. Nicht 
nur inhaltlich, sondern auch zeitlich ist ein 
koordiniertes Vorgehen von größter Bedeu-
tung. Zudem ist das kommunale Handeln 
heute mehr denn je auf die Mitwirkung 
der Bürgerinnen und Bürger und die aktive 
Beteiligung örtlicher Akteure angewiesen. 
Ein differenziertes Beteiligungskonzept 
bildet die Voraussetzung für eine bedarfs-
gerechte Planung und die Akzeptanz der 
Sanierung in Politik und Bürgerschaft. Die-
ses sogenannte Partizipatorische Konzept 
trägt wesentlich zu einer erfolgreichen 
Umsetzung der Planungen bei.  Geplant 
sind eine Auftaktveranstaltung in Form 
eines Ortsspaziergangs, eine Online-Betei-
ligung, eine Beteiligung von Schülern und 
Jugendlichen, eine aufsuchende Beteili-
gung, Verwaltungsrunden, Gemeinderats-
sitzungen sowie Lenkungsgruppen.
 
Die Konzepterstellung erfolgt iterativ, d.h. 
das individualisierte Durchführungskonzept 
wird schrittweise in einem rückgekoppel-
ten Planungsprozess erarbeitet. Auf Basis 
der Bestandsanalyse werden Stärken, 
Schwächen, Chancen und Risiken erhoben 
sowie Ziele und Handlungsfelder formu-
liert. Hieraus wird ein zentrales Leitbild für 
die Gemeinde abgeleitet, das wiederum in 
konkrete Projekte und Maßnahmen über-
führt werden. 
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Schritt I

Schritt II

Schritt III

Schritt IV

Schritt V

BESTANDSANALYSE
Analyse der Ausgangssituation der Kommune und der Umgebung

Bearbeitung anhand von Teilkonzepten

Soziale-, kulturelle Infrastruktur

Sozialräumliche Struktur

Wohnraum und Wohnumfeld

Städtebauliche Struktur

Wirtschaft und Beschäftigung

Verkehr und Mobilität

Einzelhandel und Versorgung

Sport, Freizeit und Tourismus

Grün- und Freiflächen

Energie und Klimaschutz

ÜBERGEORDNETES ENTWICKLUNGSLEITBILD
Definition eines Leitbildes für die Kommune

ZIELE
Definition von Zielen und Handlungsfeldern

STRATEGIEN - KONZEPTE - MASSNAHMEN
Ableitung konkret umsetzbarer Konzepte und Projekte

R
üc

kk
op
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un

g 

DURCHFÜHRUNGSKONZEPT (PROJEKTKATALOG)

Abwägung unterschiedlicher Belange, Prioritäten und Finanzierungsplan

GESAMTKONZEPT - RAHMENPLAN
einschließlich Umsetzungsstrategie

Abgleichen der Lösungsvorschläge 
mit Mindestanforderungen und Bedarf

SWOT-ANALYSE
Analyse der Stärken,Schwächen, Chancen und Risiken

PARTIZIPATORISCHES KONZEPT
Beteiligung      -      Steuerung

Kickoff

Verwaltung, Planer

Gemeinderat I

Bestandsanalyse + SWOT

E-Partizipation

Auftaktveranstaltung

Schülerbefragung

Bürgerversammlung

TÖB-Beteiligung

Gemeinderat II

Beschluss

Lenkungsgruppe 1

Lenkungsgruppe 2

Lenkungsgruppe 3

Gemeinderat

Maßnahmen

Verwaltung, Planer

Bottom-Up Methode

Jugendbeteiligung

Die Berücksichtigung unterschiedlicher 
fachlicher Themenbereiche erfordert einen 
fächerübergreifenden Arbeitsansatz. Die 
Erarbeitung des Konzepts erfolgt aus die-
sem Grund in einem interdisziplinär besetz-
ten Team. Stadtplaner, Geografen, Architek-
ten und Landschaftsarchitekten arbeiten 
hier Hand in Hand. 

Abb. 003:  Diagramm metho-
disches und partizipatorisches 
Konzept

Warum Vorbereitende Untersuchungen?

Die Vorbereitenden Untersuchun-
gen, kurz VU, ergänzen das INSEK 
und legen die Richtung der zukünfti-
gen Entwicklung des Altortes fest. Sie 
bauen auf den Ergebnissen der Alt- 
ortsanierung des Marktes Mönchberg von 
1991 auf.
Die Vorbereitenden Untersuchungen die-
nen der Gewinnung von Beurteilungs-
unterlagen über die Notwendigkeit der 

Sanierung, die sozialen, strukturellen und 
städtebaulichen Verhältnisse und Zusam-
menhänge sowie die anzustrebenden all-
gemeinen Ziele und die Durchführbarkeit 
der Sanierung.

Sie bilden eine Voraussetzung für die förm-
liche Festlegung eines Sanierungsgebietes 
(Änderung BauGB § 235 BauGB: Sanie-
rungssatzungen, die vor dem 1. Januar 
2007 bekannt gemacht worden sind, sind 
spätestens bis zum 31. Dezember 2021 
aufzuheben) und sind Grundlage für eine 
Förderung von Projekten und Maßnahmen 
durch die Städtebauförderung (geplante 
Maßnahmen müssen in einem Erneue-
rungsgebiet liegen).

Die Vorbereitenden Untersuchungen wer-
den nach Fertigstellung durch den Gemein-
derat beschlossen.
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1.1 Trends und Megatrends 

1 Rahmenbedingungen 

 

Veränderung der Bevölkerungszahl 2012 - 

2035 in Prozent

 

Veränderung der über 80-Jährigen 2012 - 

2035 in Prozent

Abb. 004:   
Auszug Raumordnungsprognose 
2035 des Bundesinstituts für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung; 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt und 
Raumforschung im Bundesamt 
für Bauwesen und Raumfor-
schung (Hrsg.) 2015: Raumord-
nungsprognose 2035 

Abb. 005:   
Auszug Raumordnungsprogno-
se 2035 des Bundesinstituts 
für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung; Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt und Raumforschung im 
Bundesamt für Bauwesen und 
Raumforschung (Hrsg.) 2015: 
Raumordnungsprognose 2035

Megatrends beschreiben gesellschaftli-
che Strukturveränderungen, welche die 
Rahmenbedingungen unseres Lebens 
und Arbeitens langfristig verändern. Sie 
beeinflussen alle Bereiche der Gesellschaft 
und entziehen sich dabei weitgehend der 
Beeinflussung lokalen Handelns. Gleich-
wohl muss gerade auf der lokalen Ebene 
auf diese Veränderungen reagiert werden. 

Zu den wichtigsten Veränderungen des 21. 
Jahrhunderts zählen:
1. Klimawandel

2. Globalisierung der Wirtschaft

3. Demographischer Wandel

Trend der Bevölkerungsentwicklung

Während die Bevölkerungszahl in der Ver-
gangenheit (zwischen 1987 und 2018) im 
Landkreis Miltenberg leicht gestiegen ist 
(Veränderung von ca. 11 %), geht das Bun-
desinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung (BBSR) für den Prognosezeitraum 
zwischen 2012 und 2035 von einer abneh-
menden Bevölkerungszahl aus (Verände-
rung von -9 bis unter -3 %). 

Das Bayerische Landesamt für Statistik 
prognostiziert für den Markt Mönchberg 
kein Bevölkerungswachstum (0%), sondern 
erwartet eine konstante Bevölkerungszahl 
von ca. 2.550 Bürgern (2019 - 2031). 

Unter Berücksichtigung der internationalen 
Wanderungsgewinne und der aktuell posi-
tiven natürlichen Bevölkerungsbewegung 
kann insgesamt von einer stabilen Entwick-
lung ausgegangen werden.

Hochbetagte und soziale Netze

Der Alterungsprozess von Regionen ist 
langfristig unumkehrbar. Dabei steigt ins-
besondere die Zahl der Hochbetagten. 
Für den Prognosezeitraum zwischen 2012 
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Abb. 006:  Auszug Raumord-
nungsprognose 2035 des Bun-
desinstituts für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung; Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt und Raum-
forschung im Bundesamt für 
Bauwesen und Raumforschung 
(Hrsg.) 2015: 
Raumordnungsprognose 2035

Abb. 007:  Auszug Wohnungs-
marktprognose 2030 des Bun-
desinstituts für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung; Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt und Raum-
forschung im Bundesamt für 
Bauwesen und Raumforschung 
(Hrsg.) 2015: Wohnungsmarktpro-
gnose 2030

 

Veränderung der 1- und 2-Personen-Haus-

halte 2012 - 2035 in Prozent

 

Entwicklung der Wohnÿªchennachfrage 
2015 - 2030 in Prozent

und 2035 ist gemäß des BBSR von einer 
Zunahme der über 80-Jährigen um 65 – 
80 % auszugehen. 
Dementsprechend kommt der Schaffung 
von Angeboten für Senioren sowie der 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der älter 
werdenden Gesellschaft z.B. im Hinblick 
auf die Barrierefreiheit eine steigende 
Bedeutung zu.

Künftige Dynamik der privaten  

Haushalte

Die Individualisierung der Bevölkerung stellt 
einen weiteren Aspekt des demographi-
schen Wandels dar, der bei der Betrachtung 
der Haushaltsgrößen deutlich wird. Dem-
nach wird die Zahl der Ein- und Zweiperso-
nenhaushalte zwischen 2012 und 2035 um 
12 bis unter 18 % zunehmen, während die 
Zahl der Drei- und Mehrpersonenhaushalte 
zurückgehen wird. Die Anzahl der Haus-
halte steigt damit insgesamt an.

Entwicklung der Wohnflächen-
nachfrage

Neben der steigenden Zahl der privaten 
Haushalte steigt auch die durchschnittli-
che Wohnfläche je Person. Für den Land-
kreis Würzburg wird entsprechend der 
Wohnungsmarktprognose 2030 des BBSR 
ein Anstieg der Wohnflächennachfrage 
um 2,5 % bis unter 5,0 % prognostiziert. 
Damit ergibt sich selbst bei einer gleichblei-
benden Bevölkerungszahl ein steigender 
Wohnflächenbedarf.

Insbesondere aufgrund der steigenden 
Zahl kleiner Haushalte wird es neben der 
allgemeinen Wohnflächennachfrage auch 
eine strukturelle Veränderung in der Nach-
frage geben. Während die Nachfrage nach 
klassischen Einfamilienhäusern auch im 
ländlichen Raum zurückgehen wird, wird 
die Nachfrage nach qualitativ hochwertigen 
Miet- und Eigentumswohnungen steigen.
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1 Rahmenbedingungen

1.2 Lage im Raum

Der Markt Mönchberg liegt im bayerischen 
Teil des Spessarts und damit im westlichen 
Teil Unterfrankens. Benachbarte Mittel-
zentren sind Erlenbach am Main (9 km), 
Klingenberg am Main (9 km), Elsenfeld (10 
km), und Miltenberg (14 km Entfernung). 
Marktheidenfeld und Lohr am Main liegen 
in 42 bzw. 47 km Entfernung. Die nächstge-
legenen Oberzentren sind Aschaffenburg 
(32 km), Würzburg (75 km) sowie Frankfurt 
am Main (66 km) in Hessen. 

Aufgrund der Distanz zu den Oberzentren 
kann der Markt Mönchberg nur auf ein 
eingeschränktes Angebot an Gütern und 
Dienstleistungen zurückgreifen.

Abb. 008:   
Eigene Darstellung, Haines-Leger Architekten + Stadtplaner, Planungsgrundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics, Stand: 21.10.2020

Hinzukommt die periphere Lage Mönch-
bergs einhergehend mit der recht großen 
Entfernung zu den nächsten Autobahnan-
schlüssen. Zudem ist die Anbindung an 
öffentliche Verkehrsmittel ausbaufähig. Der 
Markt Mönchberg besitzt keinen eigenen 
Bahnhof, daher müssen die Bürger auf 
die Bahnhöfe in Erlenbach am Main und in 
Miltenberg zurückgreifen. Von dort besteht 
Anbindung an die Regionalbahn bzw. den 
Regionalexpress.
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1.3 Lage im Naturraum

Markt Mönchberg

Sandsteinodenwald

Mümlingtal

Reinheimer 
Hügelland

Untermainebene

Vorderer Spessart

Sandsteinspessart

Westliche Spessarthochstufe

Maintal zwischen Adels-
berg und Wörth a.M.

Der Markt Mönchberg liegt in der Großland-
schaft „Südwestdeutsches Mittelgebirgs-/ 
Stufenland“, einer Gehölz- bzw. waldreichen 
Kulturlandschaft. Dies ist darauf zurück-
zuführen, dass Mönchberg nordöstlich 
des Sandsteinodenwalds und westlich 
des Sandsteinspessarts zu verorten ist 
und damit „gerahmt“ ist von waldreichen 
Landschaften. Betrachtet man die kleinste 
Landschaftseinheit, liegt Mönchberg in der 
„Westlichen Spessarthochstufe“. Dies ist 
zum einen auf die Lage westlich des Spes-
sarts zurückzuführen und zum anderen auf 
das Südwestdeutsche Stufenland, welches 
eine geologische und geomorphologische 
Großlandschaft darstellt und geprägt ist 
durch Schichtstufen. 

So erklären sich auch die geologischen 
Eigenschaften der Landschaft, welche 
durch die flächenhafte Verbreitung des 
oberen Buntsandsteins und den großen 
Anteil an lössbedeckten Flächen gekenn-
zeichnet sind (Quelle: bfn Landschafts-
steckbrief, 2020). Die landwirtschaftliche 
und forstliche Nutzung sind in dieser 
Landschaft vorherrschend. Die großflä-
chige ausgeräumte Agrarlandschaft mit 
den begradigten oder verrohrten Bächen 
zeichnet sich durch Strukturarmut aus 
(Quelle: bfn Landschaftssteckbrief, 2020).

Abb. 009:   
Eigene Darstellung, Haines-Leger 
Architekten + Stadtplaner, Pla-
nungsgrundlage: Bundesamt für 
Naturschutz (BfN), GeoBasis-DE 
/ BKG, EuroGraphics, Bundesamt 
für Schifffahrt und Hydrographie 
(BSH) (Hrsg.) 2015: https://
geodienste.bfn.de/landschaf-
ten?lang=de, Stand: 14.10.2020
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Abb. 012:   
Flächennutzungsplan - Änderung 
1998, Markt Mönchberg

In den folgenden Jahren sind noch 2 wich-
tige Änderungen zu nennen: im Jahre 2006 
die Widmung der Grünflächen zwischen 
Rosenstraße und der Staatsstraße 2441 
als Grünflächen mit der Zweckbestim-
mung Dauerkleingärten sowie 2018 die 
Berichtigung des Flächennutzungsplanes 
im Bereich Schmachtenberg, wobei eine 
Teilfläche des Gewerbegebietes als Misch-
gebiet ausgewiesen wurde.
Eine Gesamtfortschreibung des FNPs sollte 
alle 15 - 20 Jahre erfolgen. Somit kann der 
Stand von Juni 1982 mit den erfolgten 
Teiländerungen nicht als aktuell aufgefasst 
werden. Demzufolge kann dieser Flächen-
nutzungsplan nicht für weitere grund-
legende Beobachtungen herangezogen 
werden. Ein Abgleich mit den tatsächlichen 
Siedlungsbautätigkeiten zeigt zudem, dass 
diese teilweise nicht mit dem FNP überein-
stimmen. Eine Gesamtfortschreibung des 
FNPs wird an dieser Stelle empfohlen.

1.5 Bestehendes Planungsrecht | Flächennutzungsplanung

1 Rahmenbedingungen
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4 Bewertung und Leitbild

4.1 SWOT - Analyse

Die SWOT Analyse (Strengstens, Weak-
nesses, Opportunities, Threats) bewertet 
die Ergebnisse aus der Bestandsaufnahme 
nach den Stärken, Schwächen, Potentialen 
und Restriktionen der Gemeinde. Diese 
Karte dient dazu, den Ist-Zustand in einem 
Bild zusammenzufassen. 

Durch die Überlagerung der Stärken und 
Schwächen wird deutlich, wo sich in Mön-
chberg die Qualitäten bzw. die Probleme 
konzentrieren. 

Stärken des Marktes Mönchberg werden 
mit Grün dargestellt. Man sieht die Kon-
zentration im Ortskern um die Kirche und 
die funktionalen Stärken der Gastronomie- 
und Freizeitangebote sowie der ärztlichen 
Versorgung. 
Mit Rot werden die Missstände Mönch-
bergs angezeigt, welche voranging die 
Leerstände / Baulücken und Gestaltungs-
mängel betreffen.

Potentiale beziehen sich vor allem auf die 
Flächenpotentiale im Ortskern, wie die 
Innenentwicklungsflächen, die Gewerbe-
flächenpotentiale im Westen sowie die 
Wohnpotentiale im Norden.

Im Folgenden werden die Stärken und 
Schwächen detaillierter betrachtet. 

Abb. 179:  Eigene Darstellung; 
Haines-Leger Architekten Stadt-
planer; Plangrundlage: Bayerische 
Vermessungsverwaltung: Digitale 
Flurkarte Markt Mönchberg, 2022





































Das Leitbild benennt die strategischen 
Ziele für die zukünftige städtebauliche und 
landschaftliche Entwicklung. 

Die hier dargestellten Ziele bilden die 
Basis für die Erstellung von Konzepten und 
Maßnahmen und dienen als Leitfaden bzw. 
übergeordnetes Strategiekonzept für die 
künftige Flächennutzung.

Die Schwerpunkte der zukünftigen Ort-
sentwicklung liegen in der nachhaltigen 
Stärkung und Entwicklung des Gebäudebe-
stands, insbesondere der Altortsanierung, 
der Aktivierung der Entwicklungsbereiche, 
der Aufwertung der Naherholung und der 
stärkeren Anbindung an den Naturraum.

Der Innenentwicklung bzw. Nachverdich-
tung im Bestand sollte Vorrang vor der 
Außenentwicklung eingeräumt werden, 
sofern Zugriff auf bestimmte Flächen 
besteht. In diesem Zusammenhang kommt 
der Aktivierung von Baulücken und der 
Erschließung von Flächenpotenzialen eine 
besondere Bedeutung zu. 

Gleichzeitig sollen die landschaftlichen 
Qualitäten weiter ausgebaut sowie die 
Angebote für Naherholung und Freizeit 
qualifiziert werden.

Damit dokumentiert das Leitbild auch die 
Vernetzung der vielfältigen Themen und 
Handlungsfelder zu einer integrierten 
Gesamtstrategie.

Im Folgenden werden die Ziele weiter kon-
kretisiert.
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4 Vorbereitende Untersuchungen

4.4 Zielkonzept

Abb. 226:  Eigene Darstellung; 
Haines-Leger Architekten Stadt-
planer; Plangrundlage: Bayerische 
Vermessungsverwaltung: Digitale 
Flurkarte Markt Mönchberg, 2022





















W.1  Aufwertung Freizeitanlage  

  Aschaffenburger Straße

Möblierung und zeitgemäße Weiterent-
wicklung  der Freizeitanlage.

Ziele: 
• gestalterische Aufwertung der 

Anlage
• Treffpunkt für Besucher aufwerten
• Toiletten aufwerten
• Buswendeplatz
• Festplatz

• Erhalt wertvoller Gehölzstrukturen

Nächste Schritte: 
Ganzheitlicher Entwurf für die 
gesamte Anlage
Beteiligung des Gasthauses zum 
Ochsen und der Bevölkerung bei der 
Gestaltung der Anlage

Abb. 227:  Bestandsfoto - Freizeitanlage Aschaffenburger Straße 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 228:  Visualisierung - Aufwertung „Ankommen“ Freizeitanlage Aschaffenburger Straße,  
Quelle: Haines-Leger

5 Handlungsfelder und Projektvorschläge

5.1 Handlungsfeld I „Willkommen in Mönchberg“
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5.4 Handlungsfeld IV „Infrastruktur attraktiv gestalten“

I.1   Qualifizierung Schulstandort

Teilsanierung (Turnhalle, Energieversor-
gung, etc.) und gestalterische Aufwer-
tung des Schulhofs.

Ziele: 
• Sicherung eines attraktiven Schul-

standorts
• Nachhaltige Energieversorgung 

durch Erneuerbare Energiequellen

Abb. 319:  Bestandsfoto - Schulgelände Haupteingang 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 320:  Schulhofgestaltung Dreibergschule Knetzgau

Abb. 321:  Schulhofgestaltung Rottendorf

Abb. 322:  Schulhofgestaltung, Quellen: arc.grün landschaftsarchitekten.stadtplaner

PLANTITEL:

PLANUNGSSTUFE:

PLANVERFASSER:

BAUHERR:

BAUVORHABEN:

PLAN NR.:

MASSTAB:

DATUM:

PROJ. NR.:

GEZEICHNET:

Freiflächenplan, Übersichtsplan

EINGABEPLAN

ARCHITEKTURBÜRO Bertwin Kaufmann
Klingenberger Weg 2a, 63933 Mönchberg

Bertwin Kaufmann
Klingenberger Weg 2, 63933 Mönchberg

Errichten eines Waldkindergartens
in Mönchberg, in den Sauhecken

02

1:200, 1:2000

11.10.2021

21-041

ka

736,69 m2

2418

2419

2420

Schutzhütte

Wiese

Bereich Waldkindergarten

Ulme

Kiefer
Eiche

Eiche
Hainbuche

Birke

Douglasie
Douglasie

Douglasie

Douglasie
Douglasie

Douglasie

Ulme

Ulme

Hainbuche

Hainbuche

Hainbuche

H
ai

nb
uc

he
n

Hainbuchen

H
ai

nb
uc

he
n

Nussbaum

Kirsche

Nussbaum

Kirsche

Kirsche

Apfelbaum

Apfelbaum

Apfelbaum

Apfelbaum
Birke

BirkeBirke

D
ur

ch
ga

ng

Zugang

Fe
ld

w
eg

Feldweg

Feldweg

Schmellengraben

Bienenhaus
Kreisimkerverein

© Daten:Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics

Bringhütte

Stammplatz

N

Fußweg zu
m S

tammplatz

Übersichtsplan MST. 1:2000

Freiflächenplan MST. 1:200

Solitärbäume

Hainbuchenhecke

Fläche Kreisimkerverband

I.2   Realisierung Waldkindergarten

Bau eines Waldkindergartens in den 
„Sauhecken“.

Ziele: 
• Erweiterung des Kindergartenange-

bots um ein alternatives Betreuungs-
angebot

Nächste Schritte: 
• Bauleitplanung

Abb. 323:  Lageplan - Waldkindergarten  
Quelle: Architekturbüro Bertwin Kaufmann, Stand: 11.10.2021 
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5.5 Handlungsfeld V „Freizeit gestalten & Natur genießen“

FN.1 Grünes-Erlebnisband

Konzeption und Ausweisung eines 
Erlebnis- und Erholungs-Rundwegs. 

Ziele:
• Verbindung attraktiver und interes-

santer Orte über einen beschilder-
ten Weg von ca. 3,5 km Länge

• Einbindung bestehender Freizeit- 
und Erholungsangebote; ggf. Auf-
wertung bestehender Angebote

• Schaffen von neuen Möglichkei-
ten zum Rasten, Verweilen und 
Entdecken (z.B. Bienenlehrpfad, 
Streuobstlehrpfad, Renaturierung 
Brunnenfloßwiesengraben

• Identifikation über ein wiederkeh-
rendes Gestaltungselement

Abb. 330:  Konzeptskizze - Grünes-Erlebnisband 
Quelle: Haines-Leger, Datengrundlage: Markt Mönchberg 

Fitnessstudio im Freien

Radwegestation in Bürgstadt

Trinkbrunnen

Bänke | Rastplatz

Radlehrherberge

Abb. 335:  Fitnessstudio im Freien

Abb. 336:  Radlehrherberge

Abb. 337:  Radwegestation in Bürgstadt

Abb. 338:  Bänke Rastplatz, Quellen: Haines-Leger

Abb. 339:  Konzeptskizze - Grünes-Erlebnisband 
Quelle: Haines-Leger, Datengrundlage: Markt Mönchberg

Abb. 340:  Trinkbrun-
nen, Quelle: 
Haines-Leger

Abb. 331:  1

Abb. 332:  2

Abb. 333:  3

Abb. 334:  4
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5.6 Handlungsfeld VI „Luftkurort zeitgemäß weiterentwickeln“

L.1  Aufwertung der Mauergärten

Gestalterische Aufwertung der Gärten an 
der Ortsmauer nach Gestaltungsprinzi-
pien der Bauerngärten.

ohne Einfrie
dung

Einfriedung

Ziele: 
• Erscheinungsbild aufwerten
• Stärkung des Luftkurorts

Nächste Schritte: 
• Gestaltungsgrundsätze definieren
• Förderung im Zusammenhang mit 

dem Kommunalen Förderprogramm

Einfriedung
z.B. Staketen-
zaun aus Holz

ohne Einfriedung

L.2  Reittourismus

Nutzung örtlicher Potentiale zum Aus-
bau des Reittourismus. 

Nächste Schritte: 
• Abstimmung mit örtlichen Akteuren 

und der Allianz SpessartKraft
• Arbeitsgruppe

Abb. 350:  Konzeptidee - Aufwertung der Mauergärten 
Quelle: Haines-Leger, Datengrundlage: Markt Mönchberg 

Abb. 351:  Rechts: Mauergärten Mainbernheim 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 352:  Bestandsfotos - Kleingärten an 
der Ortsmauer, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 353:  Reiterin an der Rodelbahn, 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 354:  Programm Outdoor Trailpark Spessart, 
Quelle: Haines-Leger 

5 Handlungsfelder und Projektvorschläge

178











5.7 Handlungsfeld VII „Landschaft nachhaltig nutzen“

LN.1 Ausbau erneuerbarer 
  Energien

Das Energiekonzept der kommunalen 
Allianz SpessartKraft wirbt mit dem 
Slogan: „Die Allianz SpessartKraft kann  
bis 2050 zum Exporteur von Energie 
werden.“ Markt Mönchberg  zieht bei 
diesem lobenswerten Ziel mit und 
strebt die Energieautarkie an. 

Ziele: 
• Energieautarkie erreichen mit erneu-

erbaren Energien
• Ausbau des Nahwärmenetzes
• Windenergie
• Solarenergie auch über Agrarflächen

Abb. 366:  Grafik: Mögliche Kooperationspartner zum Erreichen der Energieautarkie 
Quelle: Haines-Leger 

LN.2 Gesamtfortschreibung FNP &   
  Landschaftsplan

Gesamtfortschreibung des Flächennut-
zungsplans mit Landschaftsplan.

Ziele: 
• Anpassung an die Realnutzung
• Anpassung an geplante Entwicklungen 

z.B. Wohnbau- und Gewerbeflächenent-
wicklung)

• nachhaltige Entwicklung der Landschaft 
• Ortseingrünung

Abb. 367:  Rechtskräftiger Flächennutzungsplan von 1982 mit FNP-Änderungen von 1994, 1998, 2006 
und 2018, Quelle: Haines-Leger, Datengrundlage Markt Mönchberg
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